ſener 


Morgen⸗Ausgab.. 


Vierundſiebzigſter —: 
Montag, 22. Mai 
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Wien 1 
J. Hanſenſtein 
Infe rait 11Sgr. dir fünfgeivaliene Zeiſe opec 
deren Naum Aeklamen bserhältzifmäßlz zebec 
And au die Expebiticn zu richten und werder et 


die au demfelben Tage erſcheinen de Nummer unt 
sie 10 Ur Vormittags angerommen 


& Vogler; 
in Berli: 
3. Belemeyer, Schloßplatz; 
in Breslau Emil Kabalh. 


Sehen Annoncen⸗ 

Annahme⸗Bureaus: 
4 7 In Poſen 
3 3 außer in der Erpebition 
e | Bi huupski (C. 9. Alriti & 60.) 
be 8 Breiteſtraße 14; 
t d in Gneſen 
bei Herrn Th. Spindler, 
„ f Markt⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke 4; 
* * Grätz bei Herrn L. Skreiſand; 
n in Frankfurt a. M.: 
— 6. F. Haube & Co. 
Io —ñ——— ANETRRNDLEEEENE ER EEE 
# * as Abe anemert anf bitt mit Ausnahme der 
“ r Sonntage täglich erſcheinende Blatt beträgt vier ⸗ 
* + telfäbrllch für bie Stadt Bofen 11 Tir, für ganz 
1 0 reußen 1 Täler. 244 Sit — Deellungen 
8 5 ner men alle Poſtanſt ilien des Ju- u. Auslandes an 
— = — 
0 Amtliches. 
* 3 2 
1 Berlin, 20. Mal. Se. M. der König haben Allergnädigſt geruht: 
Dem General. Superintendenten Dr. Büchſel hierſelbſt den Adler der Kom- 
E Hure des Kgl. Hausordens von Hohenzollern; dem Kirchenvorſteher und dte 
E Gemeinde ⸗Aelteften, Rentier Schaeffer daſelbſt den Kgl. Kronen - Orden 
E 3 Kl; dem Küfter Lück daſelbſt das Kreuz der 4. Kl. des Kgl. Haus. 
12 Ordens von Hohenzollern zu verleihen. 
U 


Packetbeförderungsdienſt — — ER 
ie Verhältni achen es nothwendig, da atpäckereien für die 
Ar, 8 nen n für jetzt von der Poſtbeförderung ausgeſchloſ⸗ 
werden. Außerdem muß die Tae von Päͤckereien an das VII. 
a rmee⸗Corps für die nächſte Zeit eingeftellt werden. 
[ Berlin, 20. Mat 1871. General» Poftamt. Stephan. 


ce a ne 


: Telegraphiſche Nachrichten. 
Frankfurt a. M. 20. Mai. Fürſt Bismarck traf heute 
„Morgens 8 ½ Uhr hier ein und wurde am Bahnhofe vom Poli⸗ 
. | jeipräfidenten v. Madai begrüßt. — Jules Favre und Pouyer⸗ 
Quertier kamen um 10½ Uhr Vormittags an. Nachmittag 
fand eine mehrſtündige Konferenz zwiſchen Bismarck, Jules 
f Favre und Pouyer⸗Quertier ſtatt. Der Aufenthalt iſt, wie es 
heißt, auf drei Tage bemeſſen. 
13 Augsburg, 20. Mat. Wie die „Augsb. Allg. Ztg.“ von 
a Straßburg aus vom 19. d. berichtet wird, ſollen von der Re⸗ 
N gierung zehn Millionen Francs und zwar vorläufig vorſchuß ⸗ 
! weiſe bewilligt worden fein, um mit dem Wiederaufbau der in 
Straßburg zerſtörten Gebäude beginnen zu können. 
Schwerin, 21. Mai. Gutem Vernehmen nach hat die 
5 Verlobung der Herzozin Marie von Mecklenburg ⸗ Schwerin, 
N Tochter des Großherzogs aus deſſen erſter Ehe, mit dem regie 
kenden Fürften Georg von Schwarzburg Rudolſtadt ſtattgefunden. 
x Paris, 20. Mal, Morgens. Die Föderirten haben die in 
der Rue Peyronnet befindliche Barrikade mit vier Mitrailleuſen 
armirt. Das Barrikadenkomite hat angeordnet, daß die Bewoh⸗ 
der aller an den Straßenccken der Südenceinte gelegenen Häu⸗ 

e dieſelben zu verlaſſen haben. Die Häuſer ſollen von Na 

. llonaigarden bejept und d je Mauein detſelben krenelie erden 

Der Sicherheltgauſchuß zeigt an, daß er mit Einwilligung der 
t Kommune feit gem ei der ah Abe 
nommen habe. Wie es heißt, ſollen die Föͤderirten beabfichtigen, 
im Bois de Boulogne zur Offenſive überzugehen, um die Er⸗ 
richtung von Angrifföarbeiten zu verhindern. — Ein Dekret 
der Kommune ſetzt für Raub und Diebſtahl die Todesſtrafe feſt. 
Alle Verſammlungen find unterſagt. Das Marinecorpz iſt auf 
gelöſt. In der geſtrigen Sixung der Kommune tadelt Miot 
den Gefängnißdienſt und bemerkt, daß viele Unſchuldige gefan⸗ 
gen gehalten werden. Mortier beantragt Abſchaffung des Gottes⸗ 
dienfted. Geſtern wurden zwei angebliche Spione erſchoſſen. 
Vier Perſonen, welche angeklagt find, die Erplofion der Patro⸗ 
nenfabrik mit verurſacht zu haben, wurden zum Tode verurtheilt. 
Das Zentralkomite iſt nunmehr in vollem Einverſtändniſſe mit 
dem Sicherheitsausſchuſſe, und befipt wieder unumſchränkte 

Macht. Die Foöderirten verſuchen das jenſeits des Dorfes 
Vanvres verlorene Terrain wiederzugewinnen. Auf dem Troka ⸗ 
dero fallen zahlreiche Granaten nieder und verurſachen viele 
Verwundungen. — Gerüchtweiſe verlautet, daß Rochefort in 
Meaux verhaftet worden ſei. 

Paris, 20. Mai, Abends 7 Uhr. Seit 2 Stunden hat 
ſich ein lebhaftes Gefecht zwiſchen Auteull und Paſſy entſponnen. 
— Das Journal „Reveil“ dementirt das in der Stadt verbrei⸗ 
tete Gerücht von einer Räumung des Fort Montrouge. Obriſt 
Cecilia ſteht mit 12,000 Mann bei Petit Vanores; die erlittenen 
Schäden werden raſch ausgebeſſert. Bei den Vorpoſten befin⸗ 
den ſich Mitglieder der Kommune. — Die Reiterftatue Hein. 
richs IV. iſt vom Hotel de Ville entfernt. Die Kirche Notre 
Dame wurde geplündert und iſt jetzt militäriſch beſetzt. 

Nachts 11 Uhr. Heute Nachmittag hat ein heftiger Kampf 
im Welten und Südweſten von Paris ſtattgefunden. Die Fö⸗ 
derirten hatten ſehr ftarke Verluſte an Todlen und Verwundeten. 
Die Kommune läßt in ihren Organen erklären, daß ſie mit den 
bentigen Erfolgen zufrieden jet, Die Batterien auf dem Mont⸗ 
martre haben die Batterien der Verſailler bei Gennevilliers de⸗ 
| montirt. — In Saint Lazare befinden ſich 70 Nonnen nebft 
| 200 andern Frauen, die auf Befehl der Kommune verhaftet 
worden find. — Berichte von Dombrowski und Wrobleski be⸗ 
ſtätigen die bereils gemeldeten Erfolge der geftrigen Operationen; 
ihrer Behauptung zufolge find die Approche⸗Arbeiten der Ver⸗ 
jailler Truppen zerſtört worden. Die Verſalller haben geber 
und heute die Zufuhr von Lebensmitteln nach Paris verhindert. 

1. Mai, Morgens. Die Versailler Truppen haben drei 
„ ſcqhwpere Breſchbatterien errichtet, welche Auteull beſchießen. Im 

* Be de Boulogne iſt Alles zu dem bevorſtehenden großen Kampfe 
h vorbereitet. Eine heftige Kanonade hat ſtaltgefunden, welche die 
t ganze Nacht hindurch dauerte. Die Födertrten behaupten, alle 

Angriffe der Berfailler Tıuppen zurückgeſchlagen zu haben. Pyat 

- —.— im „Vengeur“, daß die Beichte abgeſchafft und allen 
unverheiratheten Leuten eine beſondere Steuer auferlegt werden möge. 
Das Zentralkomite fordert diejenigen Grundbefitzer, welche die 
Stadt verlaſſen haben, auf, binnen 48 Stunden zurückzukehren, 
widrigenfalls ihre Befitzdokumente vernichtet werden würden — 

Das „Journal officiel“ veröffentlicht eine militäriſche Depeſche 
ohne Datum, welche folgende Nachrichten bringt: Gegen Choiſy 

le Roi zu hat eine mie Rekognoszirung ſtattgefunden. 


— —— 


- 


| Hera von 


Die Föͤderirten haben den Feind vom Kirchhofe von Bagneur | 


vertrieben. Fort Montrouge hat alle Angriffe mit Erfolg abge⸗ 

[lagen Bei Neuilly ſteht Alles gut. Die Föderirten haben 
erſatller Truppen aus Petit Vanvrez vertrieben und außer ⸗ 

dem in der Richtung auf Clamart zu Vortheile errungen. 

Nachmittags 1 Uhr. Die Föderirten haben den Malakoff, 
Petit Vanvres und Grand Montrouge geräumt und wird das 
Einrücken der Verſailler jeden Augenblick erwartet. In der 
Stadt herrſcht große Etrezung; viele Perſonen wurden durch 
Bomben getödtet. 

Verſailles, 20. Mal. Die Nationalverſammlung nahm 
bezüglich folgender Anträge die Dringlichkeit an: 1) Die Be 
börden mötten ſich mit den Anführern der deutſchen Truppen 
in Einvernehmen ſetzen, um diejenigen Städte zu bezeichnen, 
wo die deutſchen Truppen während der Okkupation Garniſon 
beziehen ſollen; 2) die Behörden möchten die betreffenden Mu⸗ 
nizipalitäten auffordern, die Arbeiten bezüglich der Einquartie⸗ 
rung dieſer Truppen auszuführen. 

Abends 10 Uhr. Gleichzeitig mit Rochefort wurde ein ge⸗ 
wiſſer Mouret zu Meaux verhaftet. Beide ſollen uaverzüglich 
nach Verſailles gebracht werden. — Ein Zirkular Thiers, wel⸗ 
ches von heute Nachmittag datirt ift, beſagt, daß einigen Prä⸗ 
fekten, welche um Auskunft über die gegenwärtige Situation 
gebeten haben, folgende Antwort ertheilt worden ſei: Diejeni⸗ 
gen, welche fi über den Stand der Dinge beunruhigen, haben 

urchaus keinen Grund hierzu. Unſere Truppen ſind eifrig mit 
den Approche⸗ Arbeiten beſchäftigt und legen überall Breſchen. 
Wir ſind niemals dem erſtreb en Ziele näher geweſen als im 
gegenwärtigen Augenblicke. Die Mitglieder der Kommune den⸗ 
ken nur noch daran, ſich zu retten. Rochefort iſt zu Meaux 
verhaftet worden. 

21. Mai, Vormittags. Unſere Breſchebatterien ſetzen das 
Feuer ſehr lebhaft fort. Rochefort wird Nachmittags hierher 
gebracht werden. 4 4 

London, 20. Mai. Das Unterhaus nahm in zweiter 
Leſung die Bill betreffend die Repteſſivmaßtegeln in der Graf⸗ 

W 3 gegen 11 Stimmen an. Das Ein⸗ 
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Amato m I 
ommenſteuergeſetz wurde in Dei ; men. De 

dinburah iſt in Plymouth . — Der 
ampfer „Wilhelm III.,“ welcher mit 350 Mann an Bord auf 
der Fahrt von Amſterdam nach Batavia begriffen war, iſt unter⸗ 
wegs verbrannt. Der Dampfer „Scorpion“ traf mit 134 Ge⸗ 
retteten in Portsmouth ein. Man glaubt, daß die Uebrigen 
durch andere Schiffe gleichfalls gerettet worden ſind. 

Heft, 19. Mai. Wie der „Peſter Lloyd“ vernimmt, ſoll 
der Miniſter Graf Feſtetles ſeine Demiſfion gegeben haben und 
durch den Baron Bela Wenkheim erſetzt werden. 

Florenz, 20. Mai. Wie „Economiſta d'Jlalta“ meldet, 
hat die Regierung zur Zahlung der rückſtändigen Coupons der 
römiſchen Eiſenbahnobligalionen Gelder hinterlegt. 

Stockholm, 20. Mai. Der Reichstag wurde heute durch 
den König geſchloſſen. Die Thronrede giebt dem Bedauern über 
den Beſchluß des Reichsteges in der Frage der Hieresorgani⸗ 
fatton Ausdruck und kündigt an, daß im Laufe des Sommers 
der Reichstag zur nochmaligen Berathung dieſer Angelegenbeit 
I einer außerordentlichen Seſſion einberufen werden wird. Die 

eabfichtigte Löfung der Unionsfrage ſei einſtweilen aufgegeben 
und dieſe Frage werde erſt dann wieder angeregt werden, wenn 
die naturgemäße Entwickelung der Brüderreiche die Einigung 
erleichtere. Die vom Reichstage beſchloſſene Erhöhung des Ein⸗ 
gangszolles auf Branntwein und Spiritus mit 10 Oere pr. 
Kanne und des ee auf unverarbeiteten Tabak mit 
3 Oere pr. Pfd. werde möglichft ſchnell ins Leben treten, 
ebenſo verſchiedene Erhöhungen von Zöllen auf Gewürze und 
Südfrüchte. 

Petersburg 20. Mai. Der öſterreichiſche Geſandte am 
biefizen Hofe, Graf Chotek, iſt geſtern Abend von feiner Urlaubs- 
reiſe aus Wien wieder hier eingetroffen. 

Konſtantinopel, 20. Mal. Der norddeutſche Geſandte, 
Graf v. Kaiſerlinzk Rautenburg, hat heute eine Urlaubsreiſe 
nach Deutſchland angetreten. Der neue franzöfiſche Geſandte, 
Melchior de Bogué, wird künftigen Montag dem Sultan fein 
Beglaubigungsſchreiben überreichen. 

Waſhington, 20. Mai. Die engliſchen Mitglieder der 
zur Regelung der Alabamafrage eingeſetzten gemiſchten Kommiſſion 
werden morgen von hier nach Hauſe zurückreiſen. 


Brief- und Zeitungsberichte. 

Berlin, 20. Mat. Die „Köln. Zeitung“ bringt aus 
Frankfurt datirt eine intereſſante Mittheilung über die Rentabili⸗ 
täts⸗Verhältniſſe der an Deutschland gefallenen Strecken der 
franzöſiſchen Oſtbahn, die völlig korrekt und geeignet iſt, die 
vielfach verbreitete u. a. von der „Weſer 3.“ aufgeſtellte Be 
hauptung, daß wir die Bahnen zu theuer gekauft hätten, zu 
widerlegen. Namentlich wird auch darauf hingewieſ en, daß wir 
durch die Art der Regelung dieſer Angelegenheit aus einer un⸗ 
bequemen Lage gegenüber der Geſellſchaft befreit worden ſind. 
Die Sache mit der Geſellſchaft ſelbſt ift jo ein für alle Mal ab» 
emacht, während wir, wenn wir uns mit der Geſellſchaft jelbft 
hätten ausgleichen müſſen, aller Wahrſcheinlichkeit nach jahrelang 
mit ihr in Streit gelegen hätten. Die franzöſiſche Regierung 
hat nun die Aufgabe, die Geſellſchaft abzufinden, und fie kann 
das auch, weil die Konzeſſion der Bahn zwar auf 99 Jahre 


27. November v. J. abgelaufen. 
über i 
Oſtbahngeſellſchaft einigen wird, uns zunächſt nicht berührt, fo 
hat er doch inſofern für uns ein Intereſſe, weil wir danach 
beurtheilen können, wie weit wir ein gutes Geſchäftagemacht, als 
wir uns zu der Zahlung von 325,000,000 Franks bereit erklär⸗ 


rückgekauft werden kann. Da die Konzeifion am 27. November 
1855 ertheilt worden, ſo waren dieſe 15 Jahre bereits am 
Wenn nun auch der Preis, 
welchen die franzöſiſche Regierung mit der 


fich 


ten. Wir führen daher Folgendes aus der Konzeſſionsurkunde 
an. Um den Rückkaufsprels zu ermitteln, heißt es da, wird 
man die Erträge berückſichtigen, welche die Geſellſchaft von den 
7 Jahren erzielt hat, die denjenigen Iabren vorausgehen, wo 
der Rückkauf ſtattfindet. Man ſtreicht davon die Erträge der 
zwei ungünſtigen Jahre und zieht aus den übrigen 5 Jahrgän⸗ 
gen den mittleren Ertrag, der alsdann die Höhe der Summe 
ergiebt, weiche die Regierung während jedes der noch nach der 
Konzeſfion reſtirenden Jahre (alſo im gegenwärtigen Falle 83 
Jahre) an die Geſellſchaft zu zahlen hat. Jedenfalls aber darf 
dleſe Jahresſumme nicht geringer ſein als der Ertrag des letzten 


der erwähnten 7 Jahre. 


— Kaiſer Wilhelm wird, wie man der „Weſerztg.,“ aus 


Frankfurt ſchreibt, vor ſeiner Emſer Badekur einen längeren 
Aufenthalt hier nehmen. 
auf der Zeil iſt auf kaiſerlichen Befehl neu möblirt worden, 


Das erſte Stockwerk des Poſtgebäudes 


doch konnte der dabei ausgeſprochene Wunſch, die Frankfurter 
Induſtrie vorzugsweiſe zu bedenken, nicht erfüllt werden, da die 
hieſigen Magazine nicht hinreichendes Material boten. Man 
mußte ſich deshalb nach Mainz wenden. 

— Kaum iſt der Frieden geſchloſſen, da fignaliſirt man 
bereits wieder neue am polttiſchen Horizont auffteigende Wetter 
wolken. So ſchreibt man der „Elb. Ztg.“: 

Es wenden ſich die Augen nach Konftantinop:l, wo ſich offenbar gar 
ſeltſame Dinge vollziehen. Der plötzliche Umſchlag in der Stimmung 
zwiſchen Rußland und der Türkei iſt zu auffallend, um dahinter nicht 


einen ausſehenden Plan zu vermuthen, der natürlicherweiſe gur die Löſung 


der orientaliſchen Frage 


Man ſpeicht in Diplo 
wenn es Rußland 
und dem Bey von 


im Sinne dis Petersburger Kaz gets, d. h. die 


* 


alſſchen ſen a 4 offen die Meluung aus, daß 
gt, die Pforte in einen Kampf mit dem Khedive 


auf ſich würde warten laſſen. Ob nun wirklich für dieſen Fall befiimmte 
Verabredungen zwiſchen dem Petersburger und dem Berliner Kabinet 


a. laſſen wir dahingeſtellt; ficher aber if, daß Deutſchland in gleſcher 


21 5 sb wohlwollende Neutralität beobachten würde, wie das Rußland 
eihan. 
— Nach der im Kriegsminiſterium für das Invaliden ⸗ 
penſionsgeſetz ausgearbeiteten Denkſchrift rechnen ſich, wie die 
„Kor. Stern“ erfährt, die Verluſte der deutſchen Armee 
für die einzelnen Kontingente wie folgt: 

I. Offiztere. 


tobt verwundet vermißt Summa. 
1) Norddeutſcher Bund 918 2972 g 3920 
2) Baiern 156 564 — 720 
3) Württemberg 25 64 8 89 
4) Baden 22 132 — 154 
5) Großherzogthum Heſſin 44 63 — 107 

1165 3795 30 4990 


II. Unteroffiziere und Soldaten. 
todt verwundet vermißt Summa. 


1) Norddeutſcher Bund 14.839 71,792 5902 92,533 
2) Baiern 1524 1027 — 11744 
3) Württemberg 664 1688 — 2352 
4) Baden 423 2578 263 3264 
5) Großberzogthum Heſſen 681 1467 — 2148 


18,131 87742 „6165 112,038 

— Gegenwärlig weilt 
Ormea in Perſien Namens Lazarus Bar Chuchagah. Er war 
(fo berichtet die „Germania“) bis zum Jahre 1866 nefforianiſcher 
Geiſtlicher und hatte in Folge ſeiner Konverſion zum Kathollzis⸗ 
mus von ſeinen früheren Konfeſſionsgenoſſen viele Verfolgungen 
auszuſtehen, insbeſondere Gefängnißſtrafe, fo wie fünfzig Ruthen⸗ 
hiebe zu erleiden gehabt. Er weilt gegenwärtig in Deutſchland, 
um für ſeine neu zu errichtende Kathedrale und ſein Prieſter⸗ 
ſeminar Beiträ je entgegen zu nehmen. 

— Der „3. f. N.“ wird vor hier berichtet: Zur Erlelchterung 
des Feſtungsdienſtes, namentlich in den rheiniſchen Feftungen, wird 
zunächſt mindeſlens die Rückberufung einiger der für dieſe Garnilonen be⸗ 
ftimmten Linienreglmenter aus Frankreich erfolgen, und hal dieſe Maß⸗ 
regel für Mainz bereits eine thatſächliche Ausfütrung gefunden. Es find 
dies nach der neuen Dislokationsliſte die Linienregimenter Re. 16., 40, 
56., 57., 65., 68. 
Regiment Königin 

— Die k. Akademie der Künſte halte beſchloſſen, daß der Ueber ſchuß 
von der Einnahme der vorjährigen Kunſt⸗Ausſtellung, wie dies in 
deren Bekanntmachung vom 15 September 1870 erklärt worden und, ähn⸗ 
lich wie im Johre 1866 geſchehen, den im Kriege Verwundeten und 
Hinterbliebenen der Gefallenen zugewendet werden ſolle. Dieſer U⸗berſchuß 


dat die Summe von 4893 Thlr. 15 Sar. ergeben und iſt dieſelbe dach 


erfolgter Rechnungslegung und mit Genehmigung der vorgeſetzten Behörde 
nunmehr für die Deutſche Wilbelmg⸗Stiftung an das Zentral. 
komite der deufſchen Vereine zur Pflege der im Felde verwundeten und 
erkrankten Krieger gezahlt wor de 

Braunsberg. g 
jetzt den Kaufmann Oſter aus Allenſtein als Sturm bock, um 


den Religlonslehrer Dr. Wollmann über den Haufen zu rennen. 


Oſter, der einen Sohn in der Quarta des Gymnaſtums hat, richtete vor 


einiger Zelt ein Schreiben an den Gymnaſtaldirektor Dr. Braun worin er 


verlangt, daß fein Sohn dem Religiondunterrichte anf dem Gymnaſium nicht 
mehr beimohne. Dr. Braun antwortete ihm, daß kein Grund zur Beſorgniß 


für katholiſche Eltern vo liege, da Dr. Wollmann den Unterricht genan in 8 


En 
elin 

Fans zu verwickeln, der Ausbruch des längft vorbe⸗ 
relteten Aufſtandes der Ehriften in der Türkel wahrſcheinlich nicht fehr lange 


in Berlin der Biſchof von 


69, 70., 87. und 88, ſowie dos 4. Gardegrenadler⸗ 


den. 
Die Unfeßlbarkeitspartei braucht 


1871. 


ertheilt worden iſt, aber mit der Bedingung, daß dieſelbe zu 
jeder Zeit nach Verlauf von 15 Jahren von der Regierung zus 


% 


ut 


der bisherigen MWeife fortfege und vorläufig die Unfehlbnrkeitöfrage bei Seite 
liegen laſſe. Das zarte katholiſche Gewiſſen des genannten Herrn konnte ſich 
natürlich hierbei nicht beruhigen. Er richtete an den Gymnaſialdlrekter 
Braun ein neues Schreiben, worin er erklärte, daß es eine ungeſetzliche „re⸗ 
liglöſe Beorückun;“ wäre, wenn man feinen Sohn anhalten wollte, den 

Religionsuntersicht dez Dr. Wollmann zu beſuchen und daß dieſem Verfahren 

auch neben andern Gejegsöftelen $ 12 in Tü. II., Tit. 12 des Allg. Land⸗ 

recht? entgegenſtünde, welcher lautet: „Kinder, die in einer andern Religion, 
als welche in der öffentlichen Schule gelehrt wird, nach den Geſetzen des 

Staats erzogen werden ſollen, köanenz dem Religionsunterricht in 

demſelben beizumoänen nicht angehalten werden.“ Schließlich erklärt er, daß 

er ſeinen Sohn nicht mehr in die Wollmannſche Religſonsſtunde, ſondern 
zum Prieſter Szadowski ſchicken, und ſollte die religiöfe Bedrückung (!) fo 
welt getrieben werden, daß man feinen Sohn deshalb vom Gymnaſtum ent ⸗ 
ließe, er ſein wohlbegründetes Recht weiter verfolgen würde. — Eigentlich, 
bemerkt der „Graud. Geſ.“ dazu, hat der Mann Recht. Der Religiondun. 
terricht ſoweit er das Dogma betrifft, gehört gar nicht in die Schule Die 
Schule hat es mit der Erkenntniß, mit der Entwickelung der Vernunft zu 
thun, fie fol auch dem heranwachſenden Menſchen Verſtändniß und Liebe 
| für die ſittlichen Wahrheiten, die den Kern aller, Religiofität bilden, bei⸗ 
| bringen, aber das theologiſche Formelweſen, die Dogmen, die niemals bes 
griffen find und nie begriffen werden, ſoll fie der Kirche überlaſſen. Die 
Eltern mögen es damit halten, wie ſie es wollen, der Geiſtlichkeit möge es 
unbenommen fein, die Begeiſterung für unbefleckte Empfängniß und Unfehl- 
barkeit in den Religionsſtunden zu wecken, zu denen ſie von den Eltern be⸗ 
rufen wird; aus einer Auftalt, deren Zwecke auf die Entwickelung der Ver⸗ 
nunft gerichtet ſind halte man aber ſolche Dinge fern. Wir ſind überzeugt, 
daß der Oſter'ſche Fall geeignet iſt, auch ſolche Kreiſe zum Nachdenken zu 
bringen, die von der Schule gewohnheitsmäßig nichts anderes verlangen, als 
eine Dreſſur für die Kirche. N 

Angerburg, 12. Mai. Heute wurde der Lehrer Broczio aus Wil- 
ludden, hieſigen Kreiſes, in der Krliminalſitzung des Kreisgerichts ſchuldig 
befunden, als Wahlvorſtand liberale Stimmzettel aus der Urne 
entfernt und ſolche mit dem Namen des Grafen Lehndorf beſchriebene 
hineingelegt zu haben. Er wurde zu 9 Monaten Gefängniß und Verluſt 
der Ehrenrechte auf ein Jahr verurtheilt. Bei der erſten Reichstagswahl 
beging der Lehrer Reinhard in Paprotken, auch im Augerburg⸗Lößener Wahl ⸗ 
bezirk belegen, daſſelbe Verbrechen und erhielt zwei Ja 1 85 

B.. u. B., F.) 

Mainz, 17. Mai. Dem „Frankf. Journ.“ wird von hier geſchrieben: 
Die am letzten Sonntag in Berlin be Konferenz Delegirter ſämmt⸗ 
licher deutſchen Feſtungsſtädte hat dem Vernehmen nach zur Bildung der 
vorgeſchlagenen Vereinigung und gemeinſamer Petition an den Reichstag 
wegen des Rayongeſetzes geführt. Bezüglich der Erweiterung unſerer Stadt 
ſollen in Berlin gleichfalls Schritte geſchehen. Die Ausſichten, welche ſich 
aus der vorgeſtern hier ſtattgehabten großen Inſpektion der Feſtung für 
dieſe Angelegenheit entnehmen laſſen, ſind nicht ſehr verheißender Art. Die 
Aufbeſſerung der inneren Umwallung, auch der kritiſchen Gartenfronte, ſoll 
und bord energiſch weiter betrieben. Ebenſo werden die Ra von vorſchrif. 
ten mit einer bis an die unbedeutendſten Dinge und einer bis jetzt nicht 
dageweſenen Strenge und Genauigkeit aufrecht erhalten. Es ſcheint Nie · 
mand die Macht zu haben, gegen dieſe arzen Hemmungen des bürgerlichen 
Verkehrs ein wirkſames Wort einzulegen. 

Köln, 19. Mat. „Das Zentral⸗Komite für die Bewegung 
gegen die päpſtliche Unfehlbarkeit“, welches Mitte Auguſt 
v. J. hierſelbſt gebildet worden war, hat ſich jüngſt aufg⸗löſt 
und unter dem Namen: „Katholiſches Zentral⸗Komite in Köln“ 
neu konſtituirt. Präfident deſſelben iſt Ober⸗Regierungsrath 
Wülffing von hier. Die von dieſem Zentral⸗Komite ausgehende 
Zuſtimmungs⸗Adreſſe der rheiniſchen Katholiken an den Stifts⸗ 
propft und Profeſſor v. Döllinger ſoll durch eine beſondere De⸗ 
putatſon überreicht werden welche ſich zu der um Pfingſten 
beabſichtigten Katholiken⸗Verſammlung nach München begeben 
wird 


München, 17. Mai. Die vom Kultusminiſterium auf 
Antrag des Magiſtrats ausgeſprochene Entſetzung des Lehrers 
Streber von feiner Stellung als Religions- und Geſchichts⸗ 
lehrer am Wilhelmsgymnaſium wird in liberal geſinnten Kreiſen 
mit um jo größerer Befriedigung vernommen, als fie ſehr ſchnell 
erfolgt if. Man möchte in der Schnelligkeit des Entſchluſſes 
gern ein Zeichen für die Energie des Kultusminiſters erblicken 
und erwartet nahe bevorſtehende Entſcheidungen von weiter 
gehender Tragweite. Gleicher Erwartung giebt auch die kleri⸗ 


Pörſen⸗ Telegramme. 
eder, der 19. Mal. Holdagto 13, 1882. Bonds 11 1 
Werlim, den 20. Mai 1871. (Telegr. Agentur.) 


Not. v. 19. Kündig. für Rog 889% v. 19. 
gend matter, ndig. für gen = 
8 i 700 | 764 Kündig. f. Spiritus 10,000 — 
Septbr.⸗Oktbr. 0 
Geggeu matter, gudsbörſe feſt, 
Mai- Jun i: 5 514 5 Ä 1008 100 
Juli⸗Auguft 52 534 | Märk.⸗Poſ. St.-Altien 8 37 
Sept. Dftbr. ba | 54 Pr. Staatsſchuldſcheine 8 83 
Mb matter, Poſ. neue 4% Pfandbr. 86 80 
Me ⸗Jun n: 26. 4 26. 6 Poſener Rentenbriefe 88 88 
Sept Oft. 286. 2 76. Hranzoſen ; 328 298 
Spiritus matter, Lombarden 94 94 
Maf⸗Juni . 16 27 17. — 1860er Looſe 19 78% 
Juli-Aug. 17. 9 17.14] Italiener 55 55 
Auguſt⸗ Sept. 17. 18, 17. 23] Amerikaner 97 97 
Ser, Tärk em 44 4 
Rai p. 00 Kil. dl} | 51117 Kay Rumänier 49 48 
Hanalliſte für Roggen — m sin. Liquid.⸗Pfandbr. 58 58 
Kanalltte für Spiritus — uſſiſche Banknoten 4 805 
cbtetein, den 20. Mai 187 1. (Telsgr. Agextar.) 
ene gos len, dete M. 2% 
matter eſt, oko 
er 10 % [N... f | 26 
Juni- Juli. 79 7% Herbt 2b 251 
alter Spiritus feſter, loko 168 16 
ie Malta . . 16 | 1 
Jux Juli 52 a Juni-Juli 168 | 1e 
Septhe⸗Oktbr. . 534 | 53 Aug.⸗Septbr. 174 124 
SHreslau 20. Mal. Die matte Stimmung bält an allen Börſen zan 
ud tritt einer Ausdehnung des Geſchäfts dinderlich entgegen. Defterreid. 


len 151-504 bez, pr. ult. Juni 151 bez, Lomdarden bei herabge⸗ 
3 von 0574 fark gehandelt, ſchloſſen 933 Gd. Für Rumänſer 
zeigte ſich auch heute dedeutende Kaufluſt, ohne daß der Kurs erheblich an- 
gezogen hätte, pr. Caſſa war böte N u. Od., pr. ult wurde a 484 ge⸗ 
handelt, Poſenſche Kredit⸗ Pfandbriefe Serie I. 87 dez. Central -Boden⸗Kre 
Dau- Wiandbrteſe 99 f bez. Banken fe ohne größeren Umſaß, dagegen zeigte 
ſich für Ja zuſtrie-⸗Padiere lebhafte 1 wobei Breslauer Wagenbau 
(inte) 100 bez., Breslauer Aktien Bler-Braueret (Wießner) 99% k bezahlt 
wurde. Der Schluß der Börſe war unbelebt, aber feſt. 
7 N Oeſterreſchiſche Looſe —. Breslauer Wagenbau⸗ Aktien ⸗ 
Geſellſchaft 00 f bz. Breslauer Diskontobank —. Schleſiſche Bank 121 etw 
bau ®. Oeſter eich. Kredit⸗Bankaktien 1504 B. Oberſchleſiſche Prioritäten 
764 G. do. do. —. do. Lit. F do. Lit. G. 914 bz u G. do. Lit. 
H. 916 bz. bo. do. H. 984 B. Rechte Oder Ufer-Bahn 914 B. do. St. 
Priorttaten 99 bz. Breslau Schweldalg⸗Frelb. 1094 B. daß do. neue 
Oberſchlefiſche Lit. A. u. O 180 B. Lit. B. 164 dz. Amerikaner 975 bz. 
Italleuſſche Anleihe 55 G. b 


2222... . 


kale Preſſe Raum, wie z. B. die „Augsb. Poſtz.“ von in dieſer 
Woche noch zu machenden Vorlagen ſprich, welche zwar nicht 
auf die Temporalienſperre, wohl aber auf Aufhebung des Kon⸗ 
kordats und eine Neuordnung des Verhältniſſes von Staat und 
Kirche hinzielen würden. — Profeſſor Michel is iſt hier ange⸗ 
kommen und wird wahrſcheinlich nächſten Sonntag im Rath⸗ 
hauſe vor ei ee dee ſprechen. — Nach dem 
„Pirmaſenſer Wochenblatt“ ſollen ſich im Kanton Pirmaſens 


zwei bonapartiſtiſche Agenten herumtreiben, welche für den 


Kaiſer Napoleon anwerben und für den Mann 600 Franes 
Handgeld bieten. — Bei der wahrhaft erhebenden Feier des 
Maifeſtes unſerer Schuljugend (es mögen ſich wohl 13,000 
Kinder daran betheiligt haben) wurde von Hrn. Bürgermeiſter 
Dr. Erhardt an den deutſchen Kaiſer und an König Ludwig II. 
folgendes Telegramm abgeſendet: „Soeben pflanzen wir in 
Verbindung mit dem Maffeſte der Schuljugend eine Eiche zum 
glorreichen Andenken an das neu geſchaffene Reich und an den 
eſchloſſenen Frieden. Viele tauſend Stimmen vereinigten ſich 
n dreifach jubelndem Hoch auf „Kaiſer und Reich.“ Der Kö: 


nig ließ ſogleich an Hrn. Bürgermeister rücktelegraphiren: „Se. 
Maj. der König ſind hocherfreut über die beim heutigen Mai⸗ 
feſte Allerhöchſtdemſelben dargebrachte Huldigung und wünſchen 
und hoffen, daß wie die heute im Kreiſe der heranblühenden 
Jugend Münchens gepflanzte Reichs⸗ und Fri denseiche, jo auch 
Deutſchlands Macht immer tiefere Wurzeln ſchlagen möge,“ 


nicht N genügend ber 


en loko 6, 20, pr. 
Rüböl matt, Toto 14 ., pr. Mai 144, pr. Oktober 14}. 
Sreslau, 20. Mat, Nachm. Spirtzue 8000 Tr. Id, Weizen 
pr. Mai 74. Roggen pr. Mai 494, pr. MairJunt 404, pr. Juli⸗Auguſt 
51. Rüböl loko 13%, pr. Mai 13}, pr. September⸗Oktober 12%. 


‚Wremen, 20. Mal. Petroleum feſt, Inhaber zurückhaltend. 


2090 Pfb. in Mk 
Pfd. in Mk. Banko 163 B., 162 G., pr. Auguſt⸗ September 


Mio püng Orleans 744, middling amerikaniſche 71 a 7%, feir Dholle⸗ 
rah 52, middling fair Dhollerah 5 fr, good middling Dhollerah 43, Bengal 
45 rt Domra 6, good fair Oomra 68, Pernam 73, Smyrna 6g, 

ptiſche 78. 

a Mancheſter, 19. Mal, Nachmittags. 12r Water Armitage 9, 12r 
Water Taylor 10 20r Water Micholls 11 30r Water Gidlow 13, 30r 
Water Clayton 134, 40r Mule Mayol 118, 40r Medio Wilkinſon 134, 
Zör Warpcops Qualität Rowland 13}, 40r Double Wefton 14, Cor do. 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Zonds-Kurſe. 

es; 20. Mai, Nachmittags 2 30 Minuten. 
Sali e Able ente Eiſenbahn⸗Looſe 948, ae bnige Ban. 
aktien 944, Maab-Grozer Looſe 85, Nordweſtbahn 1984, ungar. Looſe 874, 


Soulh-Eaſtern-Prlorttäten 753. 


(Schlußkurſc.) proz. Verein. St.- Anl. pro 1882 961. Kürten 423. 
Oeſterr. Krebltaktlen 265. Hefen een Staats b.-Aktien 400 f. 18605 
Looſe 794. 86 ger Jooſe 119. Lombarden 165. Kanfas 79. Rockford 59. 
Georgia —. Sübmiſſouri 711. f 

Frankfurt a. M., 20. Mal, Abends. [Gffekten-SGozletät.] 
Amerikaner Krebitaktten 2644 Staatsbahn 3994, Lombarden 1635, 
Goltzier. 244, Norbwertapn 1681 öſterreich.⸗deuiſche Bankaktien 944. Still. 

California. Dregon⸗Bonds Mark überzeſchnet, fo daß eine bedeutende Mer 
partirung erforderlich wird, Bl}. | 

1 Hamburg, 19. Mat, Nachmittags. Schluß etwas beſſer, Valute 
ruhlg. 
Wien, 20. Mai. (Schlußkurſe.) Still. 


Silber- Rente 68, 90, Kreditaktien 278, 10, St.⸗Eiſenb.-Aktlen. Cert 


420, 00, Galigier. 256, 75, denden 125, 00, Böhmſſche Weſtbahn 267, 00, 


dna und Merlag ven W. Deder & C. (d. Mäkcl) in Malen, 


| Die Wälle find von den Inſurgenten verlaſſen. 


2 
oder Donnerſtag. Sicher iſt, daß ein Offizier der Köerirkeim | 7 
der im Einvernehmen mit dem Stabe in Verſailles ftand, W 
Sonntag Abend den Truppen die Porte d Auteuil öffnen wollte 4 
fein Vorhaben aber einem Unteroffizier, den er gewonnen N 
haben glaubte, verrieth und daß dieſer ſcheinbar beiſtimmie 
ſofort aber bei der Kommune Meldung machte. Der O ier 
wurde am Sonntag Abend um 7 Uhr verhaftet. Die Augriſſe 
Kolonnen waren von Verſailles aus bereits angeordnet,“ 
warteten ſchlagfertig die ganze Nacht, aber das Thor blieb 9e 


ſchloſſen und der Sturm wurde vertagt. (Köln. Z.) 
Verantmortlicher Redakteur Dr. jur. Wafner in Poſen. 1 I 
Angeksmmene Fremde volt 22. Mai. 
Abe Nor DE Een, Die Nitterguisbefiger Waun 47 % 
Cirekioice, Iffland aus Charniczewo, Kreisgerichts - Direktor Lee 1 
Kreisgerichtsrath Böhme und Poſtgalter Rieck aus Rogaſen, Rechts N 
Schröder aut Berlin, Fabrikant Meitzger aus Re ſchendrand, die Kauflent 
S:el, Reiſchauer und Frederking aus Berlin, Keßler aus Gröden, 3400 
aus Breslau, Lagano aus London, Metzner aus Leipjig, Bucher aus Cb 10 
Wa HOrKE DE ROME. Rittergutabefiher von Chlapowi 
aus Szoldry, Eifenbahn-Baumeifter Koſchel nebſt Frau aus Gneſen, DIT” 
tor Durſchlag aus Wronke, Renter Kaltersberg aus Prenzlau, die Ed 
Vollmer aus Brünn, Steriz, Saſſe, Davidſohn und Lindemann a. Berlin, 
Dilcher aus Altona, Weninghaus aus Hagen, Müller aus München, Hör 
terhoff aus Solingen, Hampe aus Quedlinburg, Fränkel aus Breslau. 


STERNS HOTEL DE LEURO EEB. Die Rittergutebeſ. Muchulows to, 
Strychowo, von Laſzezynski aus Grabowo, von Schlichting a. Pabel 
Frau Hertzog nebſt Tochter aus Breslau, Probſt Lowinkt aus ee 
Beamter Neumann aus Krakau, die Kaufl. Appel aus Hamburg, Schr 
aus Leipjig. 781 7 

Eds HOTEL DR FRANOR. Die Rittergutäbef. von Benin, 
und Bamilte aus Zernik, von Bychlinski nebſt Frau aus Mreſchen, % pn, 
sintomäti a. Kofaczyr, Landwirty Schneider a. Neumarkt, die Kaufl. ar 
Radkiewiez und Lehmann aus Bromberg, Sadje’aus/Rehin, Runke au 
Görlitz, Rüdiger aus Breslau. 100 . 

HOTEL. DR BERLEE. Bittregutsbefigee Waller aus Bbeuchen, 
Guts beſ. Schwabe und Frau aus Lomericin, Major v. Thadden deen N 
reich, Dr. jur. Rick aus Trzemeſzuo, Diſtr.⸗Kommiſſarius Win kelmam Mm 
Miſzkow, Lieut. Graf Carmer aus Frankreich, Agronom Sulerzyskl ul 
Srdboſzewo, Brauerei-Jaſpektor Schreiber aus Neuſtabt b. P, Hela 2 
Kezy ryaos aus Gneſen, die Kaufl. Sttehle aus Potsdam, Schimmelma I 
und Katzme aus Berlin, Sklarek aus Liſſa, Meier aus Breslau. gas 2 5 


15 
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SCHWARZER ADLER. Die Rittergutabef v. Swadzinskl nebſt ww 
aus Wiemist, Moldenhauer aus Poklatkt, Laube aus Brygmi!lameh, DE ta 
nal aus Qubomwiec, Frau von Liſa aus Bierle, Frau Dr, v. Wiſz — 
nebſt Familie aus Miloslaw, Bevollmächtigter Wigandt a. Lubowlec, Or 
Beneck aus Wreſchen, Rembickt aus Schroda, Obergärtner Weſo a. Kurm 


Neueſte Depefchen. N 

Verſailles, 21. Mai. Nach einer Meldung der „Rare hi 
Havas“ find die Regierungstruppen heute 1 vier eh. * 
auf zwei Punkten in Pari! eingerückt: durch die otte S, 
Cloud beim Point du Jour und durch die Porte Montrouze 1 


— 


——— — — N 


1 3 


RUE BEE: 


Geſtern Nachmittag ½7 Uhr enteif; und der Tod (m 5 
liebte Gattin, Tochter, Schwefter, Schwiegertochter und Schwägerin BI 


Julie Baumann geb. Wolfiowitz. 
Ein Gehiraſchlag endete noch kurzem Lelden ihr Leben. 
Poſen urd Breslau, den 21. Mai 1871. 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am 23. Mai, Nachmittags 5 Uhr, 
Breslau ftatt. - u 


SS SAS FF 


70 Printers / % 26 j pfd. 128. Mäpiges Geschäft, Prelſe 
verändert. fl 
Amſterdam, 19. Mat, Nachnittags 4 Uhr 30 Minuten. ele e N 
Markt (Schlußbericht). Weizen unverändert. Roggen bft 89 
dert, pr. Mat 208, pr. Juli 2084, pr. Oktober 215. Maps pr. Her a 
Rüböl loko 47, pr. Herb 44. — Schönes Wetter. ; € 
Antwerpen, 20. Mai, Nachmittags 2 Uhr 30 Mi N 
treide Markt. Weizen behauptet. Roggen begehrt, * a 
fer fe, fümebiiher 24. Gere ruhig, Donau 22% Perroleumt el 


3 4⁰ 
Bromberg, 20. M-i. Witterung: veränderlich. Mecgend . ui 
Mittags 9° +, . eigen: 120.125 ypfd. mehr oder weniger f 
Aus wuchs 68 —74 Thlr. 26130 pfe, geſund ARE Ir. 200 


Ber. Bolgewicht.— Roggen 1:0—124pfb. 47 ö 
fd Hollgewicht. — Erbfen 44-48 Thlr. pr. Pfd. ne 
Raehler 105 bezahlt. — Spiritus ohne Zufuhr (Bro — det 
Wetebroloziſche Beobachtungen zu Poſen. © 
Datum. | Stunde. [Mm e, The, Mind, See bie 
— TR reise BEN eG am 
20. Mai | Rahm. 2 27° If 76 | + 1001 W 2.3 heiter Cu-. en 
20. Abnds. 10 27, 1%25 ＋ 0% NW 1 | 
21. [Morgs. 6 77. 10 00 | + %% Wi N 
21. Kachm. 2 27 10% 66 + 908 NW 12 fei ne 
21. = Mbnds.10| 2 1, 67 T 7% RW de ter. St. Gu. 
22. Morgs. 6 28° 0, 95 ＋ 408 N 0-1 heiter: Bis 


) Regenmenge: 5,8 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. 


Waſſerſtand der Warthe. 1 
Wofen, an 21. Mai 1871, Vormittags 8 Uhr, 3 Buß 10 89 
* * 22 Mai 4 Ne . — 8 9 
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